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Organspende - 

Zustimmungs- oder Widerspruchslösung? 

 
Was gilt denn nun: „Nur Nein heisst Nein“? Oder „Nur Ja 

heißt Ja“? Dieser Streit ist aus dem Sexualstrafrecht be-

kannt (betr. § 177 StGB): Danach wird bestraft, „wer ge-

gen den erkennbaren Willen einer anderen Person“ sexu-

elle Handlungen an eben dieser Person vornimmt. Doch 

woran ist ein solcher Wille erkennbar? Der „Schwarze Pe-

ter“ liegt beim mutmaßlichen Opfer. Mit der Menschenwürde vereinbar 

scheint allein eine Regelung zu sein, die den „Schwarzen Peter“ dem mut-

maßlichen Täter zuschiebt. Genau er muss beweisen, dass „die andere 

Person“ ausdrücklich und unmissverständlich „Ja“ gesagt hat. Die Grund-

annahme lautet also: im Zweifel will die „andere Person“ keine sexuellen 

Handlungen; dadurch soll die „andere Person“ geschützt werden. 

Wie sieht es beim Streit um die Organspende nach eingetretenem Hirntod 

aus? Das Transplantationsgesetz verlangt eine Willensäußerung von je-

dem potentiellen Spender (m/w/d). Liegt keine vor, dann lautet die Grund-

annahme, dass eine Spende unerwünscht sei – nach dem Grundsatz „Nur 

Ja heißt Ja“. Eine starke Minderheit im Bundestag hat sich demgegenüber 

2020 für den Grundsatz ausgesprochen: „Nur Nein heißt Nein“.  

Es geht um Logik: Was ergibt ein Vergleich der beiden skizzierten Situati-

onen? - Es geht vor allem um Ethik: Welche Logik hilft, Schaden zu min-

dern und Nutzen zu mehren? Wer steht unter welchem Risiko? Wer soll 

entsprechend geschützt werden?  
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